
Geburtstage

Bezirksärztekammer Kassel

03.11.:  Dr. med. Diethelm Träger,  

Kassel, 75 Jahre

05.11.:  Dr. med. Gisela Schneider,  

Kassel, 85 Jahre

18.11.:  Dr. med. Maher Sharif,  

Bad Wildungen, 75 Jahre

20.11.:  Wolfgang Mayer, Kassel, 75 Jahre

23.11.:  Dr. med. Petra Gisela Weitzel,  

Heringen, 65 Jahre

25.11.:  apl. Prof. Dr. med.  

Martin Siepmann,  

Göttingen, 65 Jahre

25.11.:  Dr. med. Georg Alles,  

Künzell, 75 Jahre

29.11.: Dr. med. Julia Hamann, 

 Homberg, 70 Jahre

30.11.:  Walter Ernst Lehmann,  

Schauenburg, 65 Jahre

Bezirksärztekammer Marburg

08.11.:  Dipl.-Med. Anette Brinkmann-

Schwalm, Neukirchen, 65 Jahre

10.11.:  Dr. med. Armin Bender,  

Marburg, 65 Jahre

11.11.:  Martina Trümper,  

Fritzlar, 85 Jahre

16.11.:  Dr. med. Erich Wranze-Bielefeld, 

 Dautphetal, 75 Jahre

27.11.:  Prof. Dr. med. Walter Mannheim, 

 Marburg, 95 Jahre

28.11.:  Janet Schüffel, Marburg, 85 Jahre

30.11.:  Dr. med. Sirous Javidi,  

Göttingen, 65 Jahre 

 

Goldenes 

 Doktorjubiläum

04.11.:  Prof. Dr. med. Richard Raedsch, 

 Wiesbaden

04.11.:  Dr. med. Gesine Heetderks- 

Fischer, Zwingenberg

18.11.:  Dr. med. Hans-Werner Krauß, 

 Viernheim

21.11.:  Dr. med. Rolf Dieter Werner,  

Rotenburg

24.11.:  Dr. med. Hamparsum Mergeryan, 

 Göttingen

28.11.:  Dr. med. Heinz Schmitt, Limburg

Abschied von Prof. Dr. med.  

Konrad Erwin Hildebrand Schwemmle

* 25.12.1934   † 14.08.2025

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied 

von Prof. Dr. med. Konrad Erwin Hilde-

brand Schwemmle, der am 14. August 

2025 im Alter von 90 Jahren verstorben 

ist. Sein Leben war geprägt durch heraus-

ragendes medizinisches Wirken und jahr-

zehntelanges Engagement für die hessi-

sche Ärzteschaft.

Nach seinem Medizinstudium in Erlan-

gen, Freiburg und Wien war Schwemmle 

zunächst in Erlangen und Bayreuth tätig. 

Nach der Promotion 1961 und der Aner-

kennung als Facharzt für Chirurgie im 

gleichen Jahr erfolgte 1971 die Habilitati-

on in Erlangen. Hier konzentrierte er sich 

auf die Kinderchirurgie. 1976 übernahm 

er die Leitung der Klinik für Allgemein- 

und Thoraxchirurgie an der Justus-Liebig-

Universität Gießen. Als chirurgischer Or-

dinarius mit den Schwerpunkten Thorax-

chirurgie und Visceralchirurgie war 

Schwemmle international für sein Enga-

gement auf dem Gebiet der Tumorchi-

rurgie und seinen Einsatz innovativer kli-

nischer Verfahren anerkannt.

Besonders verbunden war Schwemmle 

der Landesärztekammer Hessen und der 

Akademie für ärztliche Fortbildung und 

Weiterbildung. Von 1983 bis 2007 Vor-

standsmitglied der Akademie, setzte er  

als Leiter zahlreicher Fortbildungsveran-

staltungen wichtige Impulse für die medi-

zinische Praxis – darunter Fortbildungs-

kongresse zu Onkologie (1981), neuen 

bildgebenden Verfahren (1985) und 

Wundbehandlung (1996). Die von ihm 

initiierte Broschüre zur Wundbehand-

lung, herausgegeben von der Akademie, 

fand große Beachtung. In der Landesärz-

tekammer Hessen engagierte er sich vie-

le Jahre als Vorsitzender des Wider-

spruchsausschusses für die Prüfungen in 

den operativen Gebieten. Von 2000 bis 

2006 war er stellvertretendes Mitglied 

der Kommission „Lebendspende“.

Darüber hinaus engagierte er sich in zahl-

reichen Fachgesellschaften. Von 1983 bis 

1984 war er Präsident der Vereinigung 

Mittelrheinische Chirurgen. 

Für sein außergewöhnliches Engagement 

wurde er im Jahr 2000 mit der Ernst-von-

Bergmann-Plakette der Bundesärzte-

kammer sowie 2002 mit der Ehrenplaket-

te der Landesärztekammer Hessen, 2007 

auch in Silber, ausgezeichnet.

Die hessische Ärzteschaft verliert mit 

Prof. Dr. Konrad Schwemmle einen he-

rausragenden Arzt, engagierten Lehrer 

und vorbildlichen Kollegen. 

Im Namen der Landesärztekammer  

Hessen 

Dr. med. Edgar Pinkowski

Präsident

Für die Bezirksärztekammer Gießen

Dr. med. Hans-Martin Hübner

Vorsitzender
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Prof. Dr. med. Konrad Schwemmle
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Die Abteilung MFA-Ausbildungswesen informiert:

Ausbildungsrahmenplan, Ausbildungs-

plan, schriftlicher Ausbildungsnachweis

Die Ausbildung zum/zur Medizinischen 

Fachangestellten erfolgt im dualen Sys-

tem, das heißt Ausbildungsstätte und 

Berufsschule wirken bei der Berufsaus-

bildung zusammen. Die beiden Lernorte 

haben dafür gesonderte Grundlagen, die 

inhaltlich und zeitlich aufeinander abge-

stimmt sind (basierend auf der Ausbil-

dungsverordnung vom 26. April 2006). 

Weitere Informationen im Internet un-

ter: https://www.laekh.de/aktuelles

https://www.laekh.de/aktuelles



